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Ein Mehrfamilienhaus aus der Gründerzeit wurde nach Jahren des Leerstands 

und mit großer Schadensproblematik zu einem Wohnhaus mit barrierefreien 

Grundrissen und auf hohem energetischen Niveau (KfW 60) umgebaut und 

saniert. 

In der Ernst-Thälmann-Straße, die durch Reihenbebauung geprägt ist, fällt das 

allein stehende Haus auf. Seit der Sanierung ist es wieder mit Fassaden-Elementen 

geschmückt, welche zuvor in den 50er Jahren entfernt wurden.

Während der aufwendigen Schadenssanierung (Hausschwammbefall) mit 

tiefgreifenden Grundrissänderungen und barrierefreien Umbauten (inkl. Einbau 

eines Aufzugs), wurde besonders auf die energetische Ertüchtigung des Hauses 

Wert gelegt. So erfolgten eine denkmalgerechte Fassadendämmung an der 

Außenfassade, der Einbau energieeffizienter Fenster und die Errichtung einer 

Solarthermieanlage. 

Für Sanierungen von Häusern mit Denkmalstatus bedeutet das häufig besondere 

Herausforderungen. Diese konnten aber in Abstimmung mit der Stadt gelöst 

werden. Und die Umbauten haben sich gelohnt. Die Bewertungen der Mieter-

Innen sind sehr positiv. Und der reale Energieverbrauch für Gebäudeheizung 

und Warmwasser liegt sogar niedriger als in der Planung berechnet. 

gruene-hausnummer-weimar.de

Hoch-Effizientes Gründerzeithaus
Ernst-Thälmann-Straße 54

Unter vielen Herausforderungen ein 
Denkmal zukunftsfähig gemacht

Objektart und Baujahr: 

Mehrfamilienhaus (3 Etagen),

Altbau 1882

Wohnfläche:

328 m²

Sanierung (2010):

•	 Flexible, kompakte Grundrisse mit 	

	 hoher Flächeneffizienz und 

	 vielfältigen Nutzungen

• 	Fassadengestaltung mit Wärme-

	 dämmverbundsystem unter denk-	

	 malpflegerischen Gesichtspunkten

• 	denkmalgerechte Dreifach-

	 verglasung  mit höchster Effizienz 

	 (Schall und Wärmeschutz,  

	 U-Wert 0.8 W/m²K)

• 	teilw. Erhalt und Überarbeitung alter 	

	 Lehmputzflächen

• 	Solarthermie für Warmwasser und 	

	 Heizung (über 20m² Kollektorfläche)

• 	Nistkästen für Mauersegler


